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Jahren miteinander an Mills Büchern
gearbeitet, alle Ideen miteinander durch-
diskutiert hatten, in einem Masse, dass

Mill sie als Mitautorin empfand. Als
Frau Taylor schliesslich Witwe wurde,
reichte es gerade noch zu einem kurzen
ehelichen Beisammensein, bis der Tod
sie trennte. Mill selber hat sich in sei-
nen Schriften und in seiner parlamenta-
rischen Arbeit einen bleibenden Platz
im Kampf um die Frauenrechte erworben.
Und schliesslich ein eigentliches happy
end, wie es sich in Märchen gehört,
die mit einer romantischen Liebe be-
ginnen: die Beziehung zwischen Marian
Evans und George Henry Lewes. Sie

trafen sich, als die gescheite Marian

wegen ihres unvorteilhaften Aussehens
schon jede Hoffnung auf eine Verbindung
aufgegeben hatte. George Henry Lewes
befand sich seinerseits in einer wenig
beneidenswerten Lage: Seine Frau

hatte bereits mehrere Kinder von einem

Berufskollegen. Auf einer Studienreise
durch Europa beschlossen Evans und

Lewes die gemeinsame Zukunft. Da

an eine Ehe wegen Lewes Verpflichtun-
gen nicht zu denken war (er konnte
keine Scheidung bekommen, weil er

angeblich seiner Frau den Fehltritt
"vergeben" hatte), mussten sie im Vor-
ort St. John's Wood "in Sünde leben".
Gesellschaftlich geächtet und persönlich
glücklich - in dieser Situation begann
die Frau endlich zu schreiben und
wurde zur grossen "George Eliot".

("Parallele Leben" - Fünf viktoriani-
sehe Ehen: Phyllis Rose, rororo Neue
Frau Nr. 5857, Fr. 12.80)
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